
Der IK T-Standort Deutschland im internationalen Vergleich

„Mit der erreichten Breitbandpenetration kön-
nen wir uns nicht zufrieden geben. Eine rasche
Umsetzung der im Koalitionsvertrag postulier-
ten modernen investitions- und innovations-
freundlichen Regulierung und der entspre-
chenden Vorgaben aus dem neuen europäi-

schen Rechtsrahmen, sind nötig, um Investitionssicherheit
seitens privater Investoren für die Hochgeschwindigkeits-
netze zu schaffen.“
Dr. Wolfgang Kubink, Politische Interessenvertretung
Deutschland, Beauftragter für Verbandsfragen, Deutsche
Telekom AG

„Die IKT-Technologien haben für wesentliche
Produktivititätsteigerungen in den letzten
Jahren in den OECD-Ländern, aber auch in den
Schwellenländern gesorgt. Die positiven Aus-
wirkungen der IKT auf die Arbeitsproduktivi-
tät sind empirisch klar nachweisbar.“

Prof. Dr. Dietmar Harhoff, Ph.D. – Dipl.-Ing., M.P.A.,
Ludwig-Maximilians-Universität München

„Mobilkommunikation ist in den letzten Jah-
ren ein wesentlicher Teil unseres Lebens gewor-
den. Wir entwickeln die entsprechenden Syste-
me kontinuierlich weiter. Insbesondere der
nächste Schritt zur Long Term Evolution (LTE)
wird zu einer flächendeckenden Versorgung

für mobile Nutzer führen.“
Lydia Sommer, Vorsitzende der Geschäftsführung, Nokia
Siemens Net works GmbH & Co. KG

„In Deutschland können die Potentiale der In-
formationsgesellschaft nicht in maximalem
Umfang realisiert werden. Vor allem der Aus-
bau der IKT-Infrastruktur und die gezielte För-
derung elektronischer Anwendungen haben zu
geringe Priorität. Auch im Rahmen der Kon-

junkturpakete werden hierfür nur in sehr begrenztem
Umfang Mittel bereitgestellt.“
Dr. Ferdinand Pavel, Manager, DIW econ GmbH

„Breitbandversorgung ist inzwıschen knallhar-
ter Wirtschafts- und Standortfaktor. Um inter-
natıonal wettbewerbsfähig zu bleiben, brau-
chen wir ın Deutschland daher Breitband für
alle - hıer werden Open Access- Geschäfts-
modelle eınen wichtigen Beitrag leisten.“

Dr. Stephan Albers, Geschäftsführer BREKO –
Bundesverband Breitbandkommunikation e. V.

„Es reicht nicht aus, die Bürger mit
Breitbandanschlüssen zu versorgen. Wir soll-
ten sie für den Umgang mit qualitativ hoch-
wertigen Anwendungen begeistern.“
Christoph Keisers, Vice President IT Systems
Marketing Mail, Deutsche Post AG

„Sicherheit und Vertrauen bilden die Grund-
pfeiler für den verantwortungsbewussten
Umgang mit Technologien.“
Fabian Bahr, Leiter Büro Berlin, Giesecke &
Devrient GmbH
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